
Brennendes Kartonhaus zum Abschluss

Lausheim (luk) Auch für die kleinsten
und jüngsten Nachwuchsfeuerwehrka-
meraden, der Lausheimer Kinderfeuer-
wehr war die Herbstabschlussprobe der
Großen Kameraden ein Höhepunkt. Die
sechs Kinderfeuerwehrkameraden, die
seit 2016 im Rahmen der Kinderfeuer-
wehr nun schon die Stange halten, be-
kamen im Anschluss an die Probe ihren
eigenen Abschluss.

Unter den wachsamen und teilweise
sogar etwas amüsierten Augen der bis
auf wenige Ausnahmen vollzählig an-
wesenden Kameraden des Ausrücke-
bereichs Ost-Grimmelshofen, Blumegg
und Lausheim – sowie auch des anwe-
senden Bürgermeisters Joachim Burger
und Gesamtwehrkommandant Ger-
hard Pfeifer legten sie eine fast perfekte

Leistung zur Löschung eines Brandes
hin. Geprobt hatten die Kleinen mit der
Kübelspritze, einem Feuerwehruten-
sil, das von Hand bedient wird und in

früheren Zeiten zum Löschen genutzt
wurde. Das Szenario, das Abteilungs-
kommandant und Gründer der Kin-
derfeuerwehr Torsten Engel vorberei-

tet hatte, beinhaltete die Aufgabe, den
Brand beim eigens für diese Vorfüh-
rung von Schreiner Erwin Stritt und
Bernhard Engel gefertigte Häuschen
zu löschen. Die Kleinen waren voll bei
der Sache und die Kommandos ka-
men prompt. Da konnte es schon vor-
kommen, dass der spontane Ausruf ei-
nes der Akteure „macht schneller, wir
brauchen mehr Wasser“, dazu führte,
dass die Pumpmannschaft sich mäch-
tig ins Zeug legte. Noch bevor das Kar-
tonhäuschen komplett abgebrannt war
kam die Meldung „Feuer aus“.

Natürlich gab es viel Applaus für
die eifrigen Akteure. Von Bürgermeis-
ter Burger und dem Gesamtwehrkom-
mandanten gab es lobende Worte. Ab-
teilungskommandant Torsten Engel
konnte sogar mitteilen, dass die beiden
älteren der Kinderfeuerwehr bereits im
kommenden Jahr zur Jugendfeuerwehr
wechseln können. Dann wird Kom-
mandant Engel wieder „Neue“ in die
Kinderfeuerwehr aufnehmen.

Nachwuchs zeigt bei Herbstab-
schlussprobe der Kinderfeuer-
wehr sein Können. Zwei Mitglieder
wechseln zur Jugendfeuerwehr

Erster Spatenstich in zweitem Abschnitt

Wutöschingen – Mit dem symbolischen
Spatenstich begannen am Dienstag-
nachmittag die Erschließungsarbeiten
für die Erweiterung des Gewerbeparks
in Horheim. Daniel Behringer vom aus-
führenden Unternehmen sprach von ei-
nem Jahr Bauzeit bis zur Fertigstellung.
Dann soll der erste Abschnitt mit einer
Fläche von rund 14,5 Hektar erschlos-
sen sein.

Zeitgleich wird die Anbindung an die
B 314 gebaut. Wann der Zubringer zur
Bundesstraße von den Anliegern im

Gewerbepark genutzt werden kann, ließ
Markus Hilpert vom Planungsbüro Kai-
ser offen. „Die Erschließungskosten für
den Abschnitt zwischen Wutach und
der Bahnstrecke liegen bei rund 5,5 Mil-
lionen Euro – ohne die Kosten für den
Grunderwerb“, erläuterte Bürgermeis-
ter Georg Eble. Der Grundstückspreis
einschließlich Erschließungskosten
lag bisher bei 44 Euro pro Quadratme-
ter, für das neue Gewerbegebiet leg-
te der Gemeinderat den Verkaufspreis

mit 57 Euro fest. „Bisher haben etwa ein
Dutzend Firmen ihr Interesse an einem
Grundstückskauf bei der Gemeinde an-
gemeldet“, informierte Eble.

Das Ratsgremium hatte den Bebau-
ungsplan für den Bereich Markwiesen-
Markäcker II im Gewerbepark Horheim
im Mai dieses Jahres verabschiedet. Zur
Überquerung der Gleise der Wutachtal-
bahn wird beim Gewerbepark eine
Lichtsignalanlage installiert. Wie Bür-
germeister Eble erklärte, soll der An-
schluss an die Bundesstraße ohne Am-
pelanlage gebaut werden.

In einer Testphase werde sich zeigen,
ob diese Variante praxistauglich sei.
„Täglich werden auf der B 314 in diesem
Abschnitt 14 000 Fahrzeuge gezählt“,
sagte der Rathauschef. Bereits in der
Bauphase werde allerdings die spätere
Installation einer Ampelanlage vorge-
sehen, um eine mögliche Nachrüstung
schnell umzusetzen.

Im Falle eines dreispurigen Ausbaus
der B 3 14 zwischen der A 9 8-Abfahrt
Lauchringen und Horheim, ist bereits
eine Fläche für eine Ein- und Ausfahrts-
schnecke mit Brückenanschluss an das

Gewerbegebiet reserviert. Der zweite
Abschnitt zwischen Bahnline und Bun-
desstraße umfasst weitere sieben Hek-
tar Gewerbefläche, die zu einem späte-
ren Zeitpunkt erschlossen werden.

Wie Bürgermeister Georg Eble wei-
ter erläuterte, wird als eine Ausgleichs-
maßnahme für die Erweiterung des Ge-
werbegebiets der „Stockenweg“ (von
Schwerzen Richtung Küssaberg) zu-
rückgebaut. Nach der Fertigstellung der
Umfahrung Lauchringen ist der Feld-
weg nur noch für landwirtschaftlichen
Verkehr nutzbar.

V O N G E  R A  L D  E  D I  N G E R

➤ Baubeginn für Erweiterung
Gewerbepark Horheim

➤ Grundstückspreis liegt bei
57 Euro pro Quadratmeter

Mit dem symbolischen Spatenstich wurde die Erweiterung des Gewerbeparks Horheim offiziell begonnen. Von links: Gemeindekämmerer
Christian Boll, Daniel Behringer vom gleichnamigen Bauunternehmen, Markus Hilpert vom Planungsbüro Kaiser und Bürgermeister Georg
Eble. B I L D : GE  RA  LD  E D I N G E R

Narren haben gut Lachen

Stühlingen (luk) Ein umfangreiches
Programm für die kommende Saison
hatten die Hungrigen Stühlinger rund
um Zunftmeister Daniel Fechtig schon
bei der Fasnachtseröffnung vorgelegt.
Wie auch im vergangenen Jahr wird es
wieder einen großen Bunten Abend an
zwei Abenden, Freitag 18. Januar 2019
und Samstag 19. Januar 2019 geben.

Am 26. Januar findet wieder der
Zunft- und Preismaskenball im Kon-
radsaal statt und auch am Fasnachts-
montag wird wieder ein Umzug mit
rund 70 teilnehmenden Zünften, Nar-
renvereinen und Guggenmusiken und
etwa 2600 Närrinnen und Narren durch
Stühlingen flanieren. Dass die Hungri-

gen Stühlinger angesichts dieser gro-
ßen Aufgaben in der närrischen Saison
nicht hungrig sein müssen, dafür haben
die Sparkasse Stühlingen-Bonndorf wie
auch die Volksbank, vertreten durch
Georg Riesterer und Frank Pieper bei
der Eröffnung schon mal vorgesorgt. Sie
überreichten eine Seite Speck und das
dazu gehörende Getränk. Zunftmeister
Daniel Fechtig hatte jedoch noch eine
für sein Amt schöne Aufgabe. Er konn-
te elf Zunftorden an aktive Mitglieder,
die seit mindestens drei Jahren dabei
sind und das 16. Lebensjahr vollendet
haben, verteilen. Den Hanseleorden
konnte er für weitere drei aktive Jahre
an vier Mitglieder verteilen.

Den kleinen Orden am Bändel, zehn
Jahre aktive Mitgliedschaft im Verein,
der Narrenvereinigung Kleggau konn-
te die stellvertretende Vorsitzende Gaby
Indlekofer an Simone Geng und Sandra
Fechtig überreichen. Den großen Orden

in Bronze, der die 25-jährige aktive Mit-
gliedschaft im Verein voraussetzt, er-
hielten Rupert Harrer, Joachim Schwil-
ski, Christof Mäntele, Udo Lasarzick,
Martin Koch und Thomas Rees.

Diskussionen ergaben sich zum The-
ma Aktivitäten am Schmutzigen Don-
nerstag. Hierbei bemängelte Zunft-
meister Fechtig, dass im vergangenen
Jahr nur drei Hansele zum Schule-
schließen anwesend waren. Wären die
Mauchener Katzen und die Guggen-
musiker nicht dabeigewesen – denen er
an dieser Stelle herzliche Dankesworte
überbrachte – wäre dies außerordent-
lich blamabel gewesen, so Fechtig. Hier
muss sich unbedingt etwas ändern“.
Die anstehende Diskussion brachte für
diesen Vormittag keine Lösung, diese
soll in einer gesonderten Sitzung erör-
tert werden. Wie Fechtig festhielt, „an
den Lehrern liegt das nicht, sondern an
uns und das muss sich ändern.“

Zunft- und Preismaskenball der
Hungrigen Stühlinger am 26. Ja-
nuar im Konradsaal. 2600 Narren
bei Umzug am Fasnachtsmontag
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Gemeinderat stimmt für
Zuschuss von 1000 Euro
Stühlingen (ew) Gut in der Sa-
che, nicht korrekt in der Aus-
führung des Antrags. Das ist
das Fazit des Gemeinderatsbe-
schlusses in Sachen Spielplatz
in Lausheim. Für den städti-
schen Spielplatz in Lausheim
wurden von den örtlichen Ver-
einen neue Spielgeräte ange-
schafft, Mitarbeiter des städti-
schen Bauhofs montierten sie.
Die Anmeldung für einen Zu-
schuss der Stadt für das Haus-
haltsjahr 2019 erfolgte aller-
dings erst, als die Geräte bereits
genutzt wurden, wie Bürger-
meister Joachim Burger erläu-
terte. Die Verwaltung empfahl
dennoch, den beantragten Zu-
schuss in Höhe von 1000 Euro
als außerplanmäßige Ausgabe
noch 2018 zu gewähren, um ei-
nen sauberen Übergang in das
neue Haushaltsjahr mit neu-
er Buchführung (Doppik) zu
haben. „Dann ist der Zuschuss
dem richtigen Jahr zugeordnet
und taucht in der Eröffnungs-
bilanz 2019 nicht mehr auf“, er-
klärte Stadtkämmerin Kristin
Schippmann. Die Räte machten
deutlich, dass dies eine einma-
lige Vorgehensweise sein müs-
se. Die Reihenfolge eines Antra-
ges sollte eingehalten werden,
Zuschüsse nicht erst im Nach-
hinein beantragt werden.

NOTIZEN

Der Gemeinderat Wutöschin-
gen hat öffentliche Sitzung
am Montag, 19. November, ab
19.30 Uhr im Rathaus. Auf der
Tagesordnung stehen Maler-
arbeiten an der Außenfassade
der Trotte Wutöschingen, die
Beschaffung von Digitalfunk-
geräten und eines Notstrom-
aggregates für die Feuerwehr.
Außerdem wird über zwei Be-
bauungspläne gesprochen.

Gemeindeversammlung: Die
evangelische Kirchengemein-
de Wutöschingen kommt am
Dienstag, 20. November, in der
Kirche in Wutöschingen zu-
sammen. Auf der Tagesord-
nung stehen Aktuelles aus der
Gemeindeleitung zu Vision
2020 und der Finanzbericht.
Beginn ist um 20 Uhr.

Der Ski- und Wanderclub Hor-
heim hat Hauptversamm-
lung am kommenden Freitag,
16. September, im Gasthaus
„Adler“ in Schwerzen. Beginn
ist um 20 Uhr. Auf der Tages-
ordnung steht unter anderem
eine Satzungsänderung.

Den großen Orden in Silber für 40 Jahre
aktive Mitgliedschaft der Narrenvereinigung
Kleggau erhielten bei der Fasnachtseröff-
nung (von links): Jürgen Böhler, Bernadette
Nussberger und Christine Würth von Gaby
Indlekofer und Zunftmeister Daniel Fech-
tig. Nicht auf dem Bild sind Andreas Hüb-
ner, Roman Kaiser, Hugo Exner, Hannelore
Scheuch, Herbert Leingruber, Walter Willin,
Rita Leingruber, Alois Klingele und Stefan
Fromm. B I L D E R : LU  C I A  VA N KR  EU  N I NG  EN 

Ein halbes Jahrhundert sind Konrad Grünin-
ger und Roland Heigl aktive Mitglieder der
Hungrigen Stühlinger. Roland Heigl als Han-
sele, Bändel uffhänger und Narrenwecker
und Konrad Grüninger ist allen bestens be-
kannt als Narrenbüttel der mit seiner Schel-
le den Umzug anführt. Zunftmeister Daniel
Fechtig bedankte sich bei den Aktiven und
überreichte einen Erinnerungsorden. Nicht
auf dem Bild sind Annemarie Kaiser und
Fritz Kaiser.

Sie zeigten fast per-
fekt, was sie in den
Proben gelernt hatten:
Die Aktiven der Kin-
derfeuerwehr Laus-
heim bei der Herbst-
abschlussprobe. B I L D :

L U C I A VA N KR  EU  N I NG  EN 

„Bisher haben etwa ein Dutzend Fir-
men ihr Interesse an einem Grund-
stückskauf bei der Gemeinde ange-
meldet.“

Georg Eble, Bürgermeister
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